Bierteljahriger Abonnementöpreis in Bredlau 2 Thlr., außerhalb incl 
Bene 2 . Th Ferch 


für den Raum ein 


Sgr. n r * & 
gr. 


x 
Fünftheijigen Zeile in Petitſchri 


Deut ſchland. f 
Berlin, 4. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: 
den Nothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Paſtor 
Schultze zu Weſterhüſen im Kreiſe Wanzlehen. Den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe: dem Zanbraf und Kammerherrn Freiherrn von 
Eynatten zu Geilenkirchen, dem Garniſon⸗Auditeur, Juſtizrath Gallus, 
zu Swinemünde, dem Pfarrer Brandau zu Homberg im Regierungsbezirk 
Kaſſel und dem Conrector Molck zu Peine in der Landdroſtei Hildesheim. 
Den königlichen Kronen⸗Orden vierter e dem Commercienrath, 
. und Seidenwaaren Fabrikanten Heeſe zu Berlin, dem früheren 
Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis'ſchen Ober⸗Poſtamts⸗Secretär und fungirenden 
Sber⸗Poſt⸗Kaſſirer Wagner zu Frankfurt a. M. und dem Aſſiſtenz⸗Arzt 
a. D. Becher, zuletzt im Schleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 6. 
Se. Majeftät bat den bisherigen Unterſuchungsrichter Dr. jur. buffer 

in Frankfurt a. M. zum Stadtgerichtsrath und den bisherigen Unterſuchung 
richter Dr. jur. Murhard daſelbſt zum Rügerichter; ſo wie den Rector de 
Stadtſchule in Wormditt, Dr, theol. Treibel, zum Seminar⸗Director ernannt. 


Dem Ingenieur Heinrich Dopp in Berlin iſt unter dem 1. April 1 
ein Patent auf einen Glühofen auf fünf Sr ertheilt worden. 4 
Dem Ingenieur Th. Stiehl Gen iſt unter dem 2. April 1868 a 


Patent auf einen Apparat zum 
fünf Jahre ertheilt worden. 2 900 45105 ö 
„Dem Waſſer⸗Bau⸗Inſpector Franzius hier elbſt iſt eine techniſche 
ilfsarbeiter⸗Stelle bei der Bau⸗Abtheilung des Miniſteriums ber Hande 
0 e und öffentliche Arbeiten verltehen worden. — Der bisherige Con: 
trol-Borfteher Burg in Wiesbaden ift zum Königlichen aden ee 
Kaſſen⸗Rendanten ernannt und als ſolcher bei der Naſſauiſchen Eiſenbahn 
angeſtellt worden. Der Ingenſeur Wagner zu Fulda iſt zum König 
ichen Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hilfsarbeiter; 
Stelle bei der | zu Köln verliehen worden. — Der Negierungs: 
Pen und e emke zu Potsdam iſt zum Geheimen expedirenden 
Secretär und Calculator bei dem Königlichen Miniftertum für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten ernannt worden. a 
Der Landgerichts⸗Referendarius Klein in Köln ift auf Grund der be: 
ſtandenen dritten Prüfung zum Advocaten im Bezirke des Königlichen Ap⸗ 
pellationsgerichtshofes zu Köln ernannt worden. — Der Nokariats⸗Candidat 
Meviſſen Au Braunsrath iſt zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk 
Velbert, im Landgerichtsbezirke Elberfeld, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Langenberg, ernannt worden. et 
Der Privatdocent Wehe Dr. Schweigger in Berlin 10 zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der medicinſſchen Facultät der Georg⸗Auguſt⸗ 
Univerſität in Göttingen ernannt worden. — Dem Seminar Director Dr, 
theol. Treibel iſt die Direction des katholiſchen Schullehrer⸗Seminars in 
Braunsberg übertragen worden. — Die 
aber vom Gymnaſium zu Bielefeld an das Gyninaſtum zu Nordhauſen 
t genehmigt, worden. 1 i 5 
Berlin, 4. April. [Se. Majeſtät der König nahmen 


ewegen des Waſſers in Dampfkeſſeln a 


heute Vormittag 85 Uhr den Vortrag des General-Adjutanten von 
Treskow entgegen. Um 11 Uhr nahmen Se. Majeſtät, geſolgt von 


den königlichen Prinzen und einer zahlreichen Suite, die Kirchenparade 


über das Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment, das Garde⸗Pionnier⸗Ba⸗ 


taillon, das Garde⸗Train⸗Bataillon und das Brandenburgiſche Train⸗ 
Bataillon Nr. 3 unter den Linden ab. Nach dem Vorbeimarſch fand 
im königlichen Palais ein 177 ſtatt. f 
[Ihre Majeſtät die Königin] empfing geſtern den Beſuch der 
hier durchreiſenden Gro 175 von Ai) uburg: Schwerin und wohnte 
beute ſowohl der Parade, als dem ſchen Deſeuner bei. 
(8e. königliche Hoheit der Krenpkiniſ nahm geſtern Bor: 
mittag gus den Händen des königlich italieniſchen Geſandten ein in: 
ladungsſchreiben zu den Feierlichkeiten der Vermählung Sr. königlichen 
Hoheit des Kronprinzen von Italien entgegen und empfing den Maſor 
Schulz vom Krlegs⸗Miniſterium. um 7 Ubr begab ſich Se. königl. 
be l Re 
Präfidenten Grafen Bismarck. Um 5 Uhr d e. Durchlaucht 
der Fürſt Reuß im kronprinzlichen Palais. 5 5 
[RMilitar⸗Wochenblatt Frhr. v. Ledebur, Maj. a, D, zuletzt 
Hauptm. im 2. Garde Rd, 0 F., die erledigte Commandanten⸗Stelle bei 
dem Invalidenhauſe zu Stolp verliehen. v. Wobeſer, Sec.-Lieut. vom 
2. Niederſchl. Inf. Regt. Nr. 27, zur Dienſtl. bei des Beinen Alexander von 
Preußen K. H., vorläufig au fe Monate, commanditt. oppe L, dug 
tendantur⸗Secretär von der zantr des VI. Armee „zu der des 
IX. Armee⸗Corps verſetzt. FAR) IntendantursSecretariat3 - Applicant 
bei der Intendantur des VI. Armee⸗Cocps, zum Intendantur⸗Seeretariats⸗ 
Aſſſcas Gele aber vie Kaſhebunll def polizei 
as Geſe die Aufhebung der polizeilichen 
kungen der Eheſchließung! lautet 255 den Veſchlaſſen der 
folgendermaßen: 2 2 i 
8 $ 1. Bundesangebörſge bedürfen zur Eingehung einer Ehe oder zu der 
damit verbundenen dent ade eigenen Haushalts weder des Erwerbs 
der Gemeindeangehörigkeit (Gemeindemitgliedſchaf) oder des Einwohnerrechts, 
noch der Genehmigung der Gemeinde Gutsherrſchaft) oder des Armenver⸗ 
bandes noch einer obrigkeitlichen Erlaubniß. — Insbeſondere darf die Bes 
fugniß zur Verehelichung wegen Mangels eines die Großjährigkeit überfteie 
den Alters oder des Nachweiſes einer Wohnung, eines hinreichenden Ver⸗ 
gens oder e wegen erlittener Beſtrafung, böfen Rufes, vorhande⸗ 
ner oder zu befürchtender Verarmung, bezogener 
anderen polizeilichen Gründen nicht verweigert, auch darf von der ortsfrem⸗ 
den Braut ein Hane oder eine fonftige Abgabe nicht erhoben werden. 


eſchrän⸗ 
ommiſſion 


chen Beſchränkungen der Befugniß zur Cheſchließung, 


2. Die polizei ü 
wake in . der Ehen vor: Juden und 
zelner bürgerlichen Berufsſtände befteben, werden a 
Die Beſtimmungen über die Genehmigung der 


170 115 Angehörigen ein⸗ 
ſehoben. 
eßung der Militär: 


perſonen, Beamten, Geistlichen und Lehrer durch die Vorgeſetzten werden hier: 
von nicht betroffen. 0 8 
9.8. Die für Geiſtliche und Civilſtands⸗Beamte beſtehenden Verbote, 


bei der Schließung einer Che ohne vorherige Beibringung einer obrigkeitlichen 
Weldeinionne it mitzuwirken, bleiben in each au Buſbeune 
börige nur ſoweit in Kraft, als * Beſcheinigung das Vorhandenſein der 
durch dieſes Geſetz nicht berührten Vorausſetzungen der Cheſchließung, oder 
die im § 2 Alinea 2 erwähnten Beſtimmungen zum Gegenſtande hat. 
$ 4. Die Vorſchriften der Landesgeſetze über die Zulaſſung von Aus: 
ländern zur Eingehung einer Che finden auf Pundes⸗Angehörige keine An⸗ 


wendung. > 
5. Die Beſtimmungen des bürgerlichen Eherechts werden durch dieſes 


8 5. 
icht berührt. g 
Geſez nch ee Geſetz tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. 


[Der amerikaniſche Geſandte Bancroft) hat Vollmacht er: 
halten zum Abſchluſſe eines Handels- und Schifffahrts⸗Vertrages mit 
dem norddeutſchen Bunde, beziehentlich dem Zollvereine. Die Unter⸗ 
handlungen ſollen erft nach der Ratifſcation des Vertrages wegen der 
Staatsangehörigkeit beginnen und einen Principien⸗Vertrag zum Gegen: 
ſtande haben, der, ohne Tarifveränderungen, namentlich freier Ausübung 
des Handels und der Gewerbe der beiderſeitigen Staatsangehörigen in 
Amerika und dem Zollveteine beiſtimmen wird. 

[Der Abg. Oberbürgermeiſter a. D. Ziegler) if ſchwer 
erkrankt. I 

[Der Obertribunalsrath Dr. Frhr. v. Seckendorff iſt an 
Stelle des verſtorbenen Obertribunalsraths Prof. Dr. v. Daniels zum 
Mitgliede der Juſtiz⸗Examinationscommiſſion ernannt worden. 5 

Schwerin, 3. April. [Zollaufhebung.] Auf Grund der 


erufung des Oberlehrers Dr. 


Unterſtätzung, oder aus, 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


mehl in Mecklenburg landesherrlich aufgehoben worden. (H. N.) 

Kiel, 3. April. [Marine.] Zur Mitte der nächſten Woche 
wird von England die Panzerfregatte „Prinz Friedrich Karl“ er⸗ 
wartet. Die im vorigen Herbſt abgetakelte Panzerfregatte „Kron⸗ 
prinz“ erhält jetzt die bei einigen Schiffen ſonſt im Winter angewen⸗ 
dete Holzbedachung, ein Anzeichen, daß das Schiff für dieſen Sommer 
wohl nicht in Dienſt geſtellt werden wird. (H. N.) 

Bremen, 1. April. [Die norddeutſche Flagge.] Die 
„Weſ.⸗3.“ ſchreibt: Geſtern Abend. it mit den Flaggen der übrigen 
deutſchen Nordſee⸗Uferſtaaten auch die Bremer Flagge geſtrichen und 
heute weht von der Gaffel aller Schiſſe des norddeutſchen Bundes die 
ſchwarz⸗weiß⸗rothe Flagge, die von nun an in allen Zonen verkünden 
ſoll, daß die Staaten des norddeutſchen Bundes als ein Ganzes dem 
Auslande gegenüberſtehen, daß es nicht mehr Preußen, Hanſeaten 
Oldenburger und Mecklenburger, ſondern Norddeutſche, Deutſche, ſind, 
die mit den Völkern der Erde in Verkehr treten. 

Kaſſel, 3. April. [In der Anklageſache gegen Herrn 
Trabert! iſt ein hieſiger Reſtaurateur, bei welchem derſelbe ſpeiſte, 
geſtern zum zweiten Male vernommen worden. Es ſoll ſich nämlich 
darum handeln, ob ſich Herr Trabert an einem beſtimmten Tage hier 
befand. Die „Heſſ. Volksztg.“, der wir Vorſtehendes entnehmen, fügt 
hinzu: „So viel wir hören, iſt denn auch die Anweſenheit Trabert's 
am fraglichen Tage durch jenen Zeugen unzweideutig feſtgeſtellt. In 
wie weit dieſe Vernehmung über die ganze Angelegenheit Licht zu ver⸗ 
breiten vermag, läßt ſich zur Stunde noch nicht ſagen.“ — Heute Vor: 
mittag, hatte ſich auf der Main⸗Weſer Bahn, zwiſchen Kaſſel und Gen: 
ſungen, bei einem Pulver⸗Trandport der Inhalt von drei ange: 
füllten Munitionswagen entzündet und gerieth in Brand. Zum Glück 
gelang es der escortirenden Mannſchaft, einem weiteren Umſichgreifen 
des Feuers vorzubeugen. (Heſſ. Volksz.) 


Darmſtadt, 4. April. [Eiſenbahn⸗Anleihe.] Von dem fünf: 
procentigen Prioritätsanlehen der Geſellſchaft der heſſiſchen Ludwigs: 
bahn für den Bau der Starkenburger und Rheiniſchen Linien wird ein 
Betrag von 4 Millionen Thaler von der Geſellſchaft und einem Ban⸗ 
quiers⸗Conſortium wahrſcheinlich ſchon in der nächſten Woche zur Zeich⸗ 
nung aufgelegt werden. Das Anlehen iſt vor 1879 weder kündbar 
noch convertirbar. 

München, 2. April. [Der Erzbiſchof von Münden] publi» 


eirt im heutigen Paſtoralblatt der Diöceſe einen Proteſt gegen die 


ſchweren Verleumdungen der katholiſchen Kirche, des Clerus und des 


Volkes, und erklärt, daß er dieſem Proteſte mit allen geſetzlichen Mit⸗ 
teln Nachdruck geben werde, und bereits gegen ein hieſiges Blatt, 


(„Neueſte Nachrichten“) den Schutz der Staatsbehorde angerufen habe. 


Dieſer Proteſt iſt durch die Behauptung veranlaßt, die Exeeſſe in 


Traunſtein ſeien das Werk des katholiſchen Clerus. 

[Vom Hofe] berichtet man dem „Nürnberger Corr.“ : Dem 
Vernehmen nach halten es die Aerzte für wünſchenswerth, daß der 
König ſich zur völligen Erholung nach dem jüngſten Unwohlſein auf 
einige Zeit nach Mentone begebe. a 

[Wahl.] Bei der engeren Wahl eines Abgeordneten für das 
Zollparlament hat im Wahlkreiſe Lohr Profeſſor Dr. Edel 5535 Stim⸗ 
men, Reinhard v. Thüngen dagegen nur 4816 Stimmen erhalten, ſo 
daß der Erſtere den Wahlkreis zu vertre en haben wird. 

München, 4. April. [Gegen auswärtige Agitationen.] 
In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer vertheidigte der Mi⸗ 
niſterpräſident und Miniſter des Auswärtigen, Fürſt von Hohenlohe, 
den Etat für die Geſandtſchaften und ſprach dabei von Agitationen in 
Deutſchland, welche vom Auslande geleitet würden. Die Regierung 
Baierns halte feſt an der bisher von ihr befolgten Politik, welche eben 
fo fern vom Einheitsſtaate wie von hoffnungsloſer Iſolirung ſei. Die 
Kammer bewilligte den Etat für die Geſandtſchaften als Vertrauens⸗ 
votum fur das Miniſterium gegen die Ultramontanen und Particulariſten. 

Stuttgart, 4. April. [Bei der Nachwahl zum Zollpar— 
lament) im 5. Wahlbezirke wurde ter demokratiſche Candidat Freies: 
leben mit 8205 Stimmen gewählt. Der Candidat der National⸗ 
liberalen, Römer, erhielt nur 162 Stimmen, ga ſeine Partei ſich 
größtentheild der Stimmabgabe enthielt. 


x Deſterreich. 

Wien, 3. April. [In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes] wurden auch die übrigen Artikel des interconfeſſionellen Geſetzes, 
ebenfalls faſt ohne Debatte, angenommen. Sie lauten: a 
Art. 8. Die Vorſteher, Diener oder Angehörigen einer Kirche oder Re⸗ 
age en haben ſich der von den berechtigten Perſonen nicht 
angeſuchten Vornahme von Functionen des aer e und der Seel⸗ 
ſorge cal den Angehörigen einer anderen Kirche oder Religions⸗Genoſſen⸗ 
zu enthalten. 0 
Eine Ausnahme kann nur für jene einzelnen Fälle eintreten, in welchen 
durch die betreffenden Seelſorger oder Diener der anderen Kirche oder Reli⸗ 
ions⸗Genoſſenſchaft um die Vornahme eines dieſen zuſtehenden Akte sdas 
Unſuchen geſtellt wird, oder die Satzungen und Vorſchriften dieſer letzteren 
die Vornahme des Aktes geſtatten. r > 

Außer dieſen Fällen 5 der bezügliche Akt als rechtlich unwirkſam anzu⸗ 
ſehen, und es 77 die on auf, Anſuchen der beeinträchtigten Privat⸗ 
perſon oder Religions⸗Genoſſenſchaft die Bean Abhilfe zu gewähren. 

Art. 9. Angehörige einer Kirche oder Religions⸗Genoſſenſchaſt können 
5 Beiträgen an Geld und Naturalien oder zu Leiſtungen an Arbeiten für 
Cultus⸗ und Wohlthatigkeitszwecke einer anderen nur dänn verhalten wer: 

en, wenn die Verpflichtung zu ſolchen Leiſtungen auf privatrecht ichen, durch 
peel in nachweisbaren Gründen beruht, oder wenn fie grundbücherlich ſicher 
eſtellt iſt. 

Der Anſpruch auf ſolche Beiträge oder Leiſtungen kann aber im Falle 
der Ae eee nur im Rechtswege geltend gemacht werden. 

ein 
ren u. dgl. fordern, anßer für auf deren Verlangen wirt: 
lich verrichtete Functionen, und zwar nur nach dem geſetzlichen Ausmaß. 

Art. 10. Die man en des vorhergehenden Artikels 9, finden auch 
auf Beiträge und Leiſtungen für Unterrichtszwecke volle Anwendung, außer 
wenn die Angehörigen einer Kirche oder Religions⸗Genoſſenſchaft mit Ange⸗ 
145555 einer anderen, vermöge der geſetzlichen Einſchulung Eine Schul⸗ 

emeinde bilden, in welchem Falle die Eingeſchulten ohne Unterſchied der 
Confeſſion die zur Errichtung und Erhaltung der gemeinſchaſtlichen Schule 
und zur Peer der an berjelben den ele Lehrer erforderlichen Poſten, 
jedoch mit Ausſchluß der Keſten für den Religions⸗Unterricht der einer an⸗ 
deren Confeſſion Angehörſgen, zu tragen haben. 

j 1 A n ui ung in die Schule einer anderen Confeſſion 
ndet ni N 

Art. 11. Alle in den mungen der vorſtehenden Artikel 9 und 10 
ſicht begründeten Anſprüche der Geistlichen, Meßner, Organiſten und Schul⸗ 
115 dann der Cultus⸗, Unterrichts⸗ und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten einer 

irche oder Religions⸗Genoſſenſ aft auf Beiträge und Leiſtungen von Seite 
der Angehörigen einer anderen ſind als erloſchen zu betrachten. 


gegenwärtigen Theuerung iſt der beſlehende Eingangszoll auf Roggen: 


Oderbrücke aufzufahren. Der Kahn wurde ſofort leck und 


eelſorger kann von Angehörigen einer ihm fremden Confeſſion]! 
Taxen, Stolgebih 


ET EN . * 


itung. 


Arpebiten; Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernepmen afle Bot- 
Aufalen 2 die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
brigen Tagen zweimal erſchelnt 


F 


Art. 12. Für Rubeſtätten der Verſtorbenen hat die Gemeinde Sorge zu 
tragen und iſt das Begräbniß der Todten eine durch die Geſetze des Staates 


zu regelnde Angelegenheit. 
Jede Kirche und Religions⸗Genoſſenſchaft ordnet die gottesdienſtlichen 

Verrichtungen bei n d e nach ihren Satzungen. x 
Art. 14. Niemand kann nenöthigt werden, ſich an den Feier⸗ und Feſt⸗ 

ar a ihm fremden Kirche oder Religions⸗Geſellſchaft der Arbeit zu 
enthalten. 

Jedoch muß an den Feſttagen was immer für einer Kirche oder Reli⸗ 
gions⸗Genoſſenſchaft während des Hauptgottesdienſtes in der Nähe des Gottes: 
hauses Alles unterlaſſen werden, was eine Störung oder Beeinträchtigung a 
der N zur Folge haben koͤnnte. s 8 8 a 

- Artikel‘ 15. Keine Religionsgemeinde kann genöthigt werden, ſich des 
Glockengebäutes an Tagen zu enthalten, an welchen daſſelbe nach den 
dend paß einer andern Kiiche oder Religions⸗Geſellſchaft zu unterblei⸗ 

en hat. | a 
ıtifel 16. In Schulen, welche von Angehörigen verſchiedener Kirchen 
oder Religions⸗Geſellſchaften beſucht werden, ſoll, ſoweit es ausführbar iſt, 
dem Unterricht eine ſolche Eintheilung gegeben werden, bei welcher auch der 
Minderheit die Erfüllung ihrer religidſen Pflichten ermoglicht wird. 

Artikel 17. Alle Biden Vorſchriften widerſtreitende w e der 
bisherigen Geſeze und Verordnungen, auf welcher Grundlage fie beruhen 
und in welcher Form ſie erlaſſen fein mogen, ebenſo wie allfällige entgegen⸗ 
ſtehende Gepflogenheiten ſind, auch inſoferne fie bier nicht ausdrücklich auf⸗ 
gehoben wurden, fernerhin nicht mehr zur Anwendung zu bringen. 

Dies gilt insbeſondere auch von den Vorſchriften über die religidſe Er⸗ 
ziehung der in öffentliche Pflege genommenen Kinder. } 

Artikel 18. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage feiner Kund⸗ 
machung in Wirkſamkeit. ’ 

Artikel 19. Mit dem Vollzuge des gegenwartigen Geſetzes find die Minis 
nifterien des Cultus und Unterrichts, ſowie die übrigen Miniſterien, in 
deren Wirkungskreis die 2 deſſelben zur Anwendung kommen, be⸗ s 
aufen und haben ſie die zu ſolchem Vollzuge erforderlichen Verordnungen = 
zu erlaſſen. 3 : 

Hierauf wurde das Geſetz in feiner Geſammtheit in dritter Leſung end⸗ f 
giltig angenommen. — 

Wien, 5. April. [Die Juden in Rumänien.] Die „Neue 

freie Preſſe“ ſchreibt: Das Wiener Cabinet ließ in Bukareſt energiſch 
proteſtiren gegen die etwaige Sanctionirung des gegen die Juden ge⸗ 
richteten Geſetzentwurfes. — Auch hat Freiherr v. Beuſt über dieſelbe 
Angelegenheit mit den vier Vertretern der Großmächte und dem hier 
anweſenden auf der Durchreiſe nach Konſtantinopel begriffenen ruſſiſchen 
Botſchafter, General Ignatieff, eine Conferenz gehabt; das Ergebniß 
derſelben wird angeblich ein gemeinſamer Schritt der Vertragsmächte 


in Bukareſt ſein. 


Breslau, 5. April. [Eine Friedenskirche in Ausſicht?] Das 
hieſige „Ev. Gem.⸗Bl.“ ſchreibt: „Das in neueſter Zeit durch die 8 ian 
gegangene Gerücht von dem Bau einer „Friedenskirche“ guf Staats⸗ 
feen auf einem öffentlichen 1 0 unſerer Stadt iſt in dieſer Faſſung aller⸗ 
dings geeignet, großes Aufſehen zu erregen. Wie käme auch der Staat ur⸗ 

ich dazu, für die zu Breslau gehörigen Landgemeinden die Fürſorge zu 


Iplötzl 5 
geen Wir ie Paß dean ſehr daran, daß ſelbſt dann, wenn d I 
ieſige 3 


agiſtrat ſeine Patronatsrechte zu theilen geneigt wäre, auf ſtaat⸗ 
er Seite auch feet die Genei le lu Theilung der Pflichten würde 

n. Dennoch entbehrt jenes Gerücht nicht jeder Unterlage. 

ihe von Jahten iſt hierorts der Bau einer ſelbſtſtändigen 
Militärkirche auf das Lebhaſteſte gewunſcht worden. Dringendere Bedürf⸗ 
niſſe ſchoben indeß die 80 ung dieſes Plans hinaus. Die großen, 
lötreichen Siege des Jahres 1866 gaben jedoch dem Wunſche neue Nah⸗ 
ung und zwar wurde damals die Erbauung eines würdigen Gotteshauſes 
fur unſere wackern Krieger als ein Monument des Dankes gegen Gott für 
eine gnadenxeiche Errettung aus n Gefahren gerade unſerer Stadt 
in Ausſicht genommen. Dieſer 1 et nun durch Beſichtigung eines ; 
Bank es in jüngſter Zeit der Aus 115 um einen kleinen Schritt vor⸗ 5 

Arts gekommen; doch iſt es jedenfalls n (ht ſachgemäß, ſich ſchon jetzt die 

Reälifirung des Plans nahe bevorſtehend zu denken.“ (Der Anſicht ſind 
wir auch! D. Red.) s : u 


m. Breslau, 5. April. [Feuer.] Geſtern Abend wurde die Haupt 
feuerwache 3 Mal, in der 7., 9. und 10, Stunde, alarmirt, kam aber nut 
das erſtemal, wo in der h des Hauſes Weidenſtraße Nr. 21 das 
Nl angehäufte Stroh in Brand gerathen war, in Thätigkeit, während 
in dem zweiten Falle, bon einem Feuer, was in dem Hauſe e ö 
Nr. 4 ausgebrochen fein ſollte, nichts entdeckt werden konnte und das dritte 
Mal die Feuersgefahr, welche durch das Entzünden von Hobelſpänen in 5 
einer, Goldene⸗Radegaſſe Nr. 23, belegenen Tiſchlerwerkſtätte entſtanden, durch 
durch die Hausbewohner bereits beſeitigt war. 3 

Glogau, 4. April. [Schiffbruch. ]. Geſtern Mittag hatte der Schiffer 
Scholz aus Croſſen das Unglück, mit ſeinem neuen ae Oderkahn, be⸗ 0 
laden mit 2500 Ctr. Zink, von Breslau nach Stettin, auf einen Eisbock der 


vorhanden ſein. 
Schon ſeit einer Reihe 


) iſt mit feiner 2 

Ladung, welche verſichert ſein ſoll, untergegangen. (Mor. Anz.) SB 
Waldenburg, 2. April. [Vieh. — Porterbier.] Bei dem heute hier 0 

abgehaltenen Viehmarkt waren aufgetrieben: 50 Pferde, 4 Ochſen, 55 Kühe 


und 209 Schweine; verkauft wurden ca. 16 Pferde, 1 Ochſe, 20 Kühe und 


60 Schweine. — Welchen Ruf das von Herrn Brauereibeſitzer Hausdorf 
hier producirte petit Porterbier nicht nur in unjerer Heimath, ſondern 
auch im Auslande bereits erlangt hat, beweiſen die vielfach eingegangenen 2 
Beſtellungen auf daſſelbe aus den größten Stästen Norddeutſchlands, der 75 
Schweiz, Ungarn, Galizien ze. Man ſchätzt es als ein vortreffliches Getränk 
ſowohl für Geſunde als auch für Reconvalescenten. Wochenbl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. a 


. ind» * 
Di fe ee e ee. au äh ae und Wetter. 
tut der Luft nach Reaumur, rometet. ratur. Stärte. j 
Breslau, 4. April 10 U. Ab.] 332,46 6,0 | O. 1. Heller. 4 
5. April 6 U. Mrg.] 331,98. |+2,4 SW. 0. Wolkig, Reif. 4 
2 U. Nachm.] 331,55 12,0 NW. 3. Schleierwolken. 
10 U. Abds.] 331,70 77,6 W. 1. eden 
6. April 6 U. Mrg.] 331,03 4,6 | W. I. Faſt heiter. 


Breslau, 6. April. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 17 F. 5 3. U.⸗P. 5 F. 3 g. Br 
r o TRETEN TE ORTE RTERN 
Telegraphiſche Depeſchen 


aus dem Wolffſchen Telegraphen⸗Bureau. j 
Florenz, 5. April. Es gilt als ſicher, daß die Votirung des 
Mahliſteuer⸗Geſetzes noch im Laufe dieſer Woche erfolgen wird. — Man 


ER? 


glaubt, daß die Reife des Baron Malaret in Verbindung ſteht mit? 
der Beſchlußfaſſung der franzöſiſchen Regierung über die eventuelle 2 
Zurückberufung der noch im Kirchenſtaate ſtehenden franzöſiſchen Truppen. 2 

2 


Florenz, 5. April, Abends. Die Depütirten⸗Kammer genehmigte 
in der heutigen Sitzung den Artikel des Mahlſteuer⸗Geſetzes, wonach 
gleichzeitig mit der Mahlſteuer auch die Beſteuerung der Rentencoupons 
eintritt. 3 

Paris, 4. April. Heute wurden die Verhandlungen in dm 
Proceſſe gegen Vic. Kerveguen (wegen Verleumdung verſchiedener Zei" 
tungen) geſchloſſen. Die Anklagebehoͤrde empfahl die Berückſichtigung 


Rn 


2 


8 
* 


108 3 

Frankfurt a. M., 5. April, Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri 
kaner —. Weed ae 192%, N: l ibe 5075. . be Loose 
Nationalanleihe 53%. öpröc. Oeſterr. Natio⸗ 


75%. 1864er Looſe 87%, 
nal⸗Anleihe von 1859 63%. Staatsbahn 256. Ziemlich feſt bei ſehr be 


ſchränktem Umſatz. 

Wien, 4. April, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 182, 40. 
Nordbahn —, —. Galizier 203, 25. Steuerfreies Anlehen —. —. Lom⸗ 
barden 169, 40. Staatsbahn 249, 30. 1860er Looſe 82, 00. 1864er Looſe 
85, 00. Napoleonsd or 9, 28. eſchränktes Geſchäft. . 

Wien, 5. April, N Privat⸗Verkehr.) Credit⸗Actien 183, 10 
Staatsbahn 250, 70. 1860er Looſe 82, 10. Lombarden 170, 20. Napo⸗ 
leonsb or 9, 26%. Sehr feſt. f l 

Köln, 4. April. Die Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Colonia“ giebt pro 
1867 46 Procent vom Einſchußcapital. 

Hamburg, 4. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Roggen nn flau, ſpäter ſich befeſtigend. Weizen pr. April 
5400 Pfd. netto 177 Bancothaler Br., 176 Gld., pr. Frühjahr 177 Br., 176 
Gld., pr. Juli⸗Auguſt 177 Br., 176 Gld. Roggen per April 5000 Pfd. 
Brutto 129 Br., 128 Gld., pr. Frühjahr 128 Br., 127% Gld., pr. Juli⸗ 
Auguſt 118 Br., 117% Gld. Hafer ſtiller. Rübböl feſter, loco 22%, pr. 
Mai 22, per October 23%. Spiritus ſtille, zu 29 angeboten. Kaffee 
feft, verkauft 3800 Sack Rio ſchwimmend. Zink ſtille. — Schönes Wetter. 

Liverppol, 4. April, Mittags. Baumwolle: 30,00 Ballen Umſatz. Aufge⸗ 
regt. New-Drleand 12%, Georgia 12½. Fair Dhollerah 11%. Middling fair 
Dhollerah 10%. Good middling Dhollerah —. Bengal 9½. Good fair Bengal 


mildernder Umſtände. Das Urtheil wird am 17. verkündigt. — Aus 
den Provinzen werden noch vereinzelte Demonſtrationen gemeldet. Doch 
bieten dieſelben nirgends einen ernſten Charakter. — „Liberts“ beſchäf⸗ 
tigt ſich in einem längeren Artikel mit der Stellung des Prinzen Na⸗ 
poleon. Derſelbe vertrete, heißt es darin, ſeit feiner Rückkehr aus 
Deutſchland entſchieden das Programm des Friedens nach Außen und 
der Gewährung größerer Freiheiten im Innern. 

Paris, 4. April. „Patrie“ erklärt die Nachricht von einer Unter⸗ 
redung des däniſchen Gefandten mit dem Marquis de Mouſtier und 

daß Frankreich in Folge derſelben dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin 
habe Inſtructionen zugehen laſſen, für unrichtig. Daſſelbe Blatt de: 
mentirt auch die Nachricht, daß Dänemark die Dienſte Frankreichs ge⸗ 
fordert habe. 

Das Gerücht von einer beabſichtigten Einziehung des franzöfifchen 
Conſulats in Warſchau beſtätigt ſich nicht. 

London, 5. April. Sicherem Vernehmen nach beſchloß das Mi⸗ 
niſterium, trotz des jüngften Parlamentsvotums über die Gladſtone'ſchen 
Reſolutionen die Geſchäfte vorerſt weiter zu führen. 

London, 5. April. Auf der Inſel Mauritius hat am 10. d. M. 
ein Orkan gemüthet. 


Plymouth, 5. April. Die preußiſchen Schrauben = Gorvetten . Fine Bengal —. New fair Domra —. Good fair Oomra 11%. Pernam 
„Hertha“, Capitän Heldt, und „Meduſa“, Capitän Struben, welche 13. Egyptiſche 12%. Smyrna —, Orleans ſchwimmend 12%. Savannah 
Schwimmende Mobile — Schwimmende Amerikaner —. ODomra 


Cadix am 31. März verlaſſen, ſind heute hier eingelaufen, um Kohlen 
einzunehmen. Dieſelben fahren morgen Abend nach Kiel weiter. 
Kopenhagen, 5. April. Der Kriegsminister General-Major von 
Raaslöff iſt heute nach Paris abgereiſt. Während der Zeit feiner Ab⸗ 
weſenheit übernimmt der Conſeilpräſident Graf Frijs das Kriegs⸗ 
Miniſterium. 

Liſſabon, 3. April. Die Unruhen in Montevideo haben, wie 
weiter gemeldet wird, fünf Tage gedauert. Mehrere vor Montevideo 
liegende fremde Kriegsſchiffe hatten zum Schutze der Nationalangehörigen 
ihre Truppen landen laſſen, dieſelben ſind nach wiederhergeſtellter Ruhe 
wieder eingeſchifft worden. 5 

Liſſabon, 3. April. Mit dem Dampfer „Oneida“ ſind folgende bis zum 
26. Februar reichende Nachrichten aus Buenos Ayres eingetroffen: Preis für 
eſalzene 4 nominell. Abladungen geſalzener Häute nach Europa 
eit letzter Poſt 32,524 Stück. 

reis für trockene Häute nach Deutſchland 45%, do. nach Nordamerika 41. 
Verkauf trockener Häute ſeit letzter Poſt 22,000, Abladung nach Europa und 
Nordamerika 8949, Vorrath trockener Häute 45,000 Stück. Cours auf Eng⸗ 
land 48 d. Fracht für trockene Häute nach Antwerpen 25 sh. 

Petersburg, 5. April. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
erklärt die Trieſter Meldung der Ueberlandspoſt, die ruſſiſchen Truppen 


Müärzverſchiffung 10%. Bengal Marz Verſchiffung —. 

Antwerpen, 4. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum: 
Markt. (Schluß ⸗ Bericht.) Matt. Raffinirtes, Type weiß, loco 44 bez. und 
Br., pr. September 47 bez. 


auf London in Gold 109%. Gold-Yaio 38½. Bonds 1882er 110. Bonds 
1885er 108%. Bonds 1904er 101, Finois 138%. Eriebahn 74. 
Baumwolle 30. Mehl 10 D. 40 C. Petroleum raff, o weiß. 25%, 
— Mit den abgehenden Dampfern ſind 500,000 Dollars Baarfracht na 
Europa verſchifft worden. i 


Berlin, 5. April. [Courſe aus dem heutigen ec 
Die Tendenz im heutigen Privatverkehr war ziemlich eh das Geſchäft jedo 
äußerſt being ir notiren: Franzoſen 1464, bez., Lombarden 99 4 
bis % bez., Aachen⸗Maſtrichter 33% bez. u. Br., Oeſeerreichiſche Credit 
Actien 827 — 5 bez., 1860er Sooit 72 bez. u. Gd. 
bez., Italiener 49 Gd., per ultimo 48 , — 49 bez., 9 
1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109%, bez., 1866er 1074 bez, kurz Wien 
83% bez., lang Wien 87½ bez. (B. B. Z.) 


per ultimo 71% 


Berliner Börse vom 4. April 1868. 


Fonds uud 6old-Gourse. | Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


hätten eine Ortſchaft am untern Orus (Amu Darja) beſetzt, für un⸗ „man au % 0% 0 
begründet. x [8mata-Anl, von 188d 8, 105 J ba Dividende pro 1866. 1867. 
Kopenhagen, 4. April. Der Landsthing hat einen Geſetzentwurf] ds 18880 %% ver |Auchen-astrich 8 2 1 fd 8 
angenommen, wonach in Jütland 40 Meilen Eiſenbahn gebaut werden! dito Dr 1105 PII ſGerg. Märkische] B l — 1 |133 b. 
ſollen. Die Koſten incl. des Materials und der Expropriationen find| dito 1a e e, ae , — f f b. 
auf 8 Millionen Thaler veranſchlagt; die Bahn ſoll im Jahre 18744 4% 3 40% * Bene Ane = 1 1 10h, b. G 
fertig ſein. T. B. f. N.) a d ar 670 par Berl. Potsd-Mgd 116 1 1026 br. 
Southampton, 4. April. Mit dem hamburgiſch⸗amerikaniſchen] präm.-Anı. von iss nie „ | eee 
Dampfer „Germania“ ſind aus Washington vom 24. März folgende | Berliner a. Neat 4 10 Re Gi ade „ f f 
Nachrichten eingetroffen: Der Senat iſt als Gerichtshof für die An⸗ [ Pommersche th] 6. Cosel-Oderberg.]:21 — f 88% bi. 
klage gegen den Präſidenten Johnſon geſtern wieder eröffnet worden. ; ae CR Fu b 23 0 N 
Der Oberrichter Chaſe führte den Vorſitz. Die Vertheidigung John⸗ Dee nee m. Di Galiz. Ludwigsb.) — | — „ 89%, be. 
ſon's brachte die Klagebeantwortung EN in welcher auf alle Punkte 8 K e la Ag u. —— — 16% 5e 
der Anklage ausführlich eingegangen wird. Es wird beſtritten, daß die] & Posenshe % 80 . teen ON eee 
Entſetzung Stanton’ von feinem Amte als Kriegsminiſter eine Ver⸗ 3 W Mai Mecklenburger... — 1 64 be 0 
letzung der tenure of office Bill wäre. da Stanton ſchon von dem | Z (geen ... 4 11 bi hedrachi. Nik | = f 95 8. 
Präsidenten Lincoln ernannt fei. — Johnſon behauptet, daß die Reden, To cor 112 Frſdder Bk. 6% be, |Norahann, Main — 2 1 
die er auf feiner Rundreiſe im Weſten gehalten, ungenau wiedergegeben] Selk. . 11 6, Kues Bkn, 83%, Le. Obersehl. 12 — 3¼ 187 b ; 
feien, auch beanſprucht er für den Präſidenten das Recht, feine An: Ausländische Fonds. A e ie 
ſichten über Staatsangelegenheiten öffentlich zur Ausſprache zu bringen. achtern der Aut. 8 480% . u. One Abb ( 8 e 
Der Senat als Gerichtshof vertagte ſich um vierundzwanzig Stunden. | dito Tn Oppeln -Tarnow.| — — 1 7% pa 
- — Präfivent Johnſon hat den General Buchanan zum interimiftifhen| au eder Fe. 4 f e „ et ( = b ibm m 
Commandanten des fünften Militär⸗Diſtricts ernannt. — Aus Haiti ja none Spree. & 40248 b. ee Stnr - 1 (18% br, 
wird die vollſtändige Niederlage der Cacos⸗Rebellen und der Erlaß ate Pott Anl. l 4 . bangen d Posen % — 41 51 ba. 
einer allgemeinen Amneflie gemeldet. f (T. B. f. N.) | Poin.Bfandbr. Il tt ‚61 6, Amelie bei Da 4 "a 2 
Waſhington, 4. April. Im Senatsgerichtshofe wurde heute die] ae 08-1800 Fl. 9010 bz. u GlWarschau-Wien! — — 5 69 b, 
92 8 


Beweisführung aus den vom Präfidenten Johnſon gegen den Congreß Baar. ua ese Raane 


gehaltenen Reden fortgeſetzt. Damit iſt die Beweis nahme für die Anz | Baden. 30 Pl. BLZ 0 E. ee Ach 
klage geſchloſſen. Der Senats-Gerichtshof vertagte ſich bis nächſten] Amerikan, „St-Anl. de He ba. A 4 1977 5 
Donnerstap. | ck. B. 1. K) ieee, e d. berg e 
5 Waſhington, 25. März. Die Replik des Hauſes dei Repräfen: | dito 1 7 0 Geraer Bank 79 5 ½% a 9% 6. 
tanten auf des Präfidenten Johnſon Anklage⸗Beantwortung wurde heute] aue iu v. 8t. 3 u F % f. fla ee m B. 6% Io 8 f be . 0. 
vor dem Senats⸗Gerichtshof zu den Acten genommen. In der Replik e Eure 75 Hamb. Nordd, 2. 00 N 1 118% 8. 
wird die Begründung der Anklagepunkte wiederholt. Das Haus erklärt! ai le crete Bel f 1 80 
ſich vorbereitet, die Johnſon zur Laſt gelegten Staatsverbrechen und! dite 9980 Lerne e e u em ba 
Staatsvergehen zu beweiſen. Der Senat ſetzte den Anfangstermin der — IV. 880 2 Posener Bank 11 2 — 1 100 6 
Verhandlung auf Montag den 30. März an und beſtimmte, daß mit] cos.-Oderb, (Win.) 4 2 bz R Bank Br 10- Kot un me, 
aller geziemenden Beſchleunigung verfahren werden folle. Wade, ge:| dito IV En. ar I % jneimmeie end % — 4 84 
gen deſſen Stimmabgabe die Anhänger Johnſons proteſtirt, weil er bei] gal. Ludwigeb. Be 814 bz. — 
eintretender Verurtheilung des Letzteren in feiner Eigenſchaft als interi⸗ wee te ce 674. b.. enable 
miſtiſch fungirender Staats-Vicepräſident an die Spitze der Regierung 15 194% . Dermstädter, || f 0% et b. n 6. 
gelangen würde, nahm keinen Theil an der Berathung des Senats] nascht, Lwelfb. 7. C. b 6. 5 9 ze 7 fil ba u . 
über die Johnſon behufs feiner Replik zu gewährende Friſt. John: e be Geufor Oredb.-A.| C — 24% bz. u. 6, 
ſons Rechtsbeiſtand verſuchte vergebens einen zehntägigen Aufſchub dito 5 Io 5 ee, , ee 
des ganzen Verfahrens durchzuſetzen. Der Richter Black iſt aus der] dt E 78 ba Gant Cre i zum ER 
Zahl der gerichtlichen Vertheidiger des Präfidenten ausgetreten. —| de 604% % ı Schl. Bank- Fer. i, — fe f 8. 
Der General-Adjutant Lorenz Thomas nahm geſtern an einem Gabi: e e e a) 2 
netsrathe in feiner Eigenſchaft als Kriegsminiſter „ad interim“ Theil. | Rhein. v. st gar, . 44% 95 . Minerva nun . 6 275 5 
— Aus St. Thomas wird das Aufhören der Cholera gemeldet. F r % J 137% C. 
5 2 g C. B. f. N.) Amsterdam 250 Fl. 10. 143 J, — 9 Angeburg 109 Fl., % M. 88, 28 ba 
Waſhington, 3. April. Das Anklage⸗Comite legte heute dem dito 0 -j2 1 10 br. Leipzig 109 Thin. g . 0. 
Senats⸗Gerichtshofe als weitere Anklage: Beweife die Berichte über meh: A 11 Er Frankfurt a. I. 100 Fl la A. . 
rere vom Präſidenten Johnſon gehaltene Reden vor, welche Anſchuldi⸗ Fenz 00 tan. f l b, een we. 7 "on 
gungen gegen den Congreß enthalten. (T. B. f. N.) wien 180 br.. . 5 br. We na Gela d . 1 7 


F 

Oeſterreichiſche 1854er Looſe. Bei der am J. April vorgenommenen 
27. Verloſung der Gewinn⸗Nummern der Schuldverſchreibungen des proc 
Lotto⸗Anlehens von 1854 haben ſich nachſtehende Reſultate ergeben: 
Nummern der am 2. Januar 1869 verlooſten 22 Serien: 
Serie 44. 274. 303. 459. 460. 632. 738. 931. 1003. 1297, 1494.) 1753, 
1794. 1929. 1933. 2080. 2775. 2960. 3073. 3117. 3560, 3981, — Aus obi⸗ 
gen verlooſten 22 Serien wurden zwei Haupttreffer Nocke und fiel der 
erſte Haupttreffer mit 140,000 Fl. & M. auf Serie Nr. 1794 Nr. 12 und 
der zweite Haupttreffer mit 20,000 Fl. C. M. auf Serie Nr. 459 Nr. 42.— 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 4. April, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt und belebt. Conſols von Mit⸗ 
tags 1 Uhr waren 93% gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 
42½—69, 40. Italieniſche 5proc. Rente 49, 55. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 547, 50. Eredit⸗Mobil.⸗Actien 268, 75. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 
von 1865 pr. opt. 341, 25. 6proc. Verein.⸗Staaten⸗ 


49, 65 gehandelt. Produktenmarkt unverändert. x Auf alle übrigen in obigen verlooſten 22 Serien enthaltenen hier nicht auf- 
babe, 5. April, Morgens. Die Dampfer „Germania“ und „Liberia“ | geführten 1098 Nummern der Schuldverſchreibungen entfällt der geringfte 
find in Southampton reſp. Queenstown aus Newyork eingetrofien, ewinn von 300 Fl. C. M. — Die Auszahlung der Gewinnſte erfolgt vom 


30. Juni 1868 ab bei der Univerſal⸗Staatsſchuldenkaſſe in Wien. 


Breslau, 6. April. Am heutigen Markte war für Getreide flaue 

Stimmung vörherrihend, bei ber Preiſe ferner nachgaben. 
Weizen bei mangelhafter Frage, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 107 
127 Sgr., gelber 106—120 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz 
Pfund ſchleſiſcher bis 


Frankfu „ 4. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ bezahlt. — Roggen war flau, pr. 84 Id 83 
J Wiener Wechſel 102%. Oeſterr. National⸗Anl. 54%. 6% Verein. 86 Sgr., fremder 75-83 Sgr., feinſte Sorte über Nori bezahlt, — Gerj. 
Sire iener Wechſe 4. „Del n 47 6% ſchwacher Umfas, pr. 74 Mid. ir Sgr., helle 59—61 Sgr., welße 


63—65 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Hafer wenig beachtet, 
pr. 50 Pfd. 37-40 Sgr., feinſte Sorte über Notiz 8 — Erbſen 


n 98%. 1854er Looſe 644, 
ſchwer verkäuflich. — Wicken ohne Beachtung, pr. 90 Pfd. 58—62 Sgr. 


oje 88 Br. Matt und ſehr ſtill. Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 
193%, Staatsbahn 2546. 73 


New-York, 4. April, Abends 6 Uhr. (Per atlant. Kabel.) Wechſel] D 


d. 
Amerikaner 76 Gd., 


mem in nn nn gg ge ee innen 8 
EPP EN Sr TS TEE EN ACID CEST ENEZT SEELE. SEC PETER AEG: 2 EESEITZIT FERNEN 


Die Anhäufung bo 
Aufenthalt ahn bis zum 8. d. Mts. zu verlängern. 


1 * 


Delfaaten in matter Stimmung, — Lupinen wenig Umſatz, pr. 90 Pfd. 
ei 384 gr., blaue 401 Sgr. — Bohnen offerirt, 2 90 Jb. 
92—100 Sgr. — Schlaglein ſtilles Geſchäft. — Naps kuchen matter, 
ſchleſiſche 60 —62 Sgr., fremde 52—55 Sgr. pr. Centner. — Mais (Kuku⸗ 
ruz) 76 —78 Sgr. pr. Ctnr. 

Kleeſaat am Markt ohne Auswahl, rothe nur in feiner Waare beachtet, 
12—14% —15 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz, — weiße in feſter Hals ! 
tung, 12—15—19—21 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz. 

hymothee angeboten, 5½ —6 7, —7 “ Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 30—42 Sgr., Metze 14—2 Sgr. 


aper Börſe vom 6. ee Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Aufl. Papiergeld 83, —% bez. Oeſterr. Banknoten 88 /— & bez. Schleſ. 
Rentenbriefe 91% Br. Schleſ. Pfandbriefe 83 Br. Oeſterr. National⸗An⸗ 
leihe 55% Br. Freiburger 119%, Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oherſchleſiſche 
Lit. A. und C. 186% Br. Wilhelmsbahn 86 bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 
77% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 82% Gld. Schleſ. Bank⸗Verein 
112 Br. 1860er Looſe 72% Br. Amerikaner 75% —76 bez. Warſchau⸗ 
Bas 59% Er Minerva 36% Br. Baier. Anleihe — —. Italiener 

% bez. u. Br. | 

Breslau, 6. April. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. ſein mittel ordin. 
Gerſte 


Weizen, weißer 119—121 116 106-110, 62—64 60 5558 


do. gelber, 118—120 114 106-110) Hafer 40 39 37-38 
Roggen, ſchleſ. 85—86 , 84 83 Erbſen 76—78 70 66-68 
do. fremder 82—83 81 78-80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der 1 Raps und Nübſen. 


— 5 AR 8 IE 1 5 14 

Winterrübfen.. 1 1 
Sommerrübſen 168 158 148 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter: . 162 152 142 


Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
19 Br., 18% Gld. 


ekündigt: — tr. Weizen. 2000 Ctr. Roggen. — Ctr. Leinbl. 


Officie 
übAl. 15,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Etr. Hafer. 


U 
100 Ctr. 


Durch das gestern erfolgte Ableben des [4200] 
Herrn II. Cassirer 


hat die unterzeichnete Gesellschaft ein geschätztes Mitglied verloren, 


welches ihr nahezu 30 Jahre Anhänglichkeit bewahrt hatte. 
/ Ehre seinem Andenken, Friede seiner Asche! 
Breslau, den 5 April 1868. 
Die Direetion der Gesellschaft der Freunde. 


Meine geliebte Frau Chriſtine, geb. Mantey, wurde heute Früh von 
einem todten Mädchen ſehr ſchwer entbunden. 3500 
Breslau, den 6. April 1868. C. J. Bräuer jun. 


Dritte Brüder⸗Geſellſchaft. 


Die Beerdigung unſeres vielverdienten Vorſtands⸗Mitgliedes Herrn Hey⸗ 
mann Caſſirer findet heute, Montag, Nachmittag 2 Ühr, ſtatt. 
Trauerhaus: Tauenzienſtraße 73. [4199] Der Vorſtand. 


Stadttheater. 
Montag, 6. April. „Die Grille.“ Ländliches Charakterbild in 5 Akten. 
Mit theilweiſer Benutzung einer Erzählung von G. Sand von Charlotte 


Theater in Brieg. f 


Dinstag den 7. April: Erſtes Gaſtſpiel der königl. erſten Solotänzerin 
Fräulein Nemanoff und des königl. erſten Solotänzers Herrn Barkſch, 
beide vom königl. Hoftheater zu Dresden. 

Es finden nur drei Gaſtdarſtellungen ſtatt. [1399] 


Fortſetzung und Schluß der großen 
Porzellan⸗Aultion. 


Wegen Aufgabe der Porzellanwaaren⸗Handlung von Paul Scholz, 
Junkernſtraße Nr. 31 werde ich Mittwoch den 15. und Donyerstag den 
46. April d. J., jedesmal Vormittags von 9% und Nachmittags von 


Uhr ab, 
die Neftbeitände des daſelbſt befindlichen Waarenlagers, 1 17755 
in franzöſ. und Ae Tafel⸗ und ee aſen, 
it 1 1 10 a ee une dergl. 14 90 
meiſtbieten ege un erſteigern. { 
ein Guide Saut, Auitions-Commiſſalius. 


Birch⸗Pfeiff 


eiſſer. 


= 


Aufung bon Berufsgeihäften nöthigt mich, meinen hieſigen 


5 I [4116] 
natzt Dr. Block, 4 


3a 


Der amtliche Cours⸗Bericht, ſowie 
der amtliche Preis⸗Bericht eriseint 
im Auftrage der Handelskäumer täglich zwi chen 1 und 2 Uhr. 
Zaustav Ertel, Lithogr. u. Druckerei, 


Biſchofſtraße 3, 
neben Hotel de Sileſie und Hoflieferant J. W. Sudhoff jr. 


[4130] 


Das Neueste in Chäles, Cachenez, Foulards, Lavallieres, Hum- 
bughs, Cravattes, Shlipsen etc. bihliget und in vorzüglicher 


Li Malwine Friedlaender, 


4201] 
Schweidnitzerstr. 28, vis-a-vis vom Theater. 


Fortſchritt der Zeit, 


Wichtig für jeden Haushalt, jowie für Civil und Militär, iſt unſer 


9 

| eder⸗Glyeerin, 

als Erſatz für Wichſe und Kai um Stiefeln und Schuhen, wie überhaupt 
jedem Leder durch bloßes Beſtreichen (ohne zu bürſten) den e Glanz, 
Elaſtieität und Dauerhaftigkeit zu geben. Derſelbe iſt frei von allen 
BE F 
24 1 Sgr. uft im (om v rtter 
FERNEN Breslau, Weidenſtraße 2, —— — 5 Es [3504] 


Friſche Blut und Leberwurſt, 
morgen, Dinstag den 7. d. M, 


empfiehlt in befannter Güte zum Schluß in dieſer Saiſon [4198] 
die Fabrik feiner Fleiſchwaaren 


Traugott Herrmann, gase 
No by. | 


Während der Oſterfeiertage werden in meiner Conditorei nur öſter 
liche Backwaaren und Getränke verabreicht, womit ich bereits heute ſchon 


f H. Goldstein, Conditor, 


Graupenſtraße Nr. 16. 


in gutem Shirting und Leinen, ſowie Nachthemden 
Oberhemden And Kragen, unter Garantie des Gutſitzens, empfiehlt 
die Wäſche⸗Fabrik des Volkslieſeranten L. Seidenberg, Ohlauerſtr. 24/25. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein, 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


